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Über Den Autor

Geh nicht zurück und gib niemals nach; sag die Wahrheit und bleib standhaft

EINFÜHRUNG

An einem sonnigen Tag im Sommer 2025 war ich mit meinem Low Rider ST in der Stadt unterwegs – wie alle anderen auch während der viel zu kurzen Motorradsaison hier im Westen Michigans – und genoss das schöne Wetter, als mir plötzlich ein Gedanke wie ein Blitz durch den Kopf schoss.

Warum nicht eine Sammlung von Kurzgeschichten zu einer Anthologie zusammenstellen, um im Oktober das zwanzigjährige Jubiläum meiner literarischen Karriere zu feiern? Die Idee faszinierte mich.

Nachdem ich einige Stunden damit verbracht hatte, alte Festplatten und Dateien auf meinem aktuellen Computer zu durchsuchen, fand ich eine beträchtliche Menge an bisher unveröffentlichten literarischen Werken, die wahrscheinlich ausreichen würden, um die erforderliche Seitenzahl für ein neues Buch zu erreichen.

Ich beschloss, dass es meine Zeit und Mühe wert war, es zu versuchen. In den nächsten Monaten wurde der zufällige Gedanke, den ich ursprünglich an diesem Tag auf meiner Harley hatte, zum Auslöser für mein fünfzehntes Manuskript.


In Eine Wilde Fahrt Auf Der Überholspur: Eine Sammlung Wahrer Geschichten Und Fabeln Aus Meinem Leben Als Outlaw-Biker, möchte ich Ihnen eine Fundgrube unveröffentlichter wahrer Geschichten präsentieren, die in den letzten zwanzig Jahren auf dem Boden des Schneideraums gelandet sind, zusammen mit einem halben Dutzend Lügengeschichten.



In dieser skurrilen Sammlung literarischer Werke finden Sie auch Auszüge aus meiner zweibändigen Autobiografie Auf Der Suche Nach Meiner Identität aus dem Jahr 2022, zwei Romane des britischen Autors Iain Parke, einen Roman meines häufigen Co-Autors Marc Teatum und ein aktuelles Sachbuch, das ich mit Hilfe einiger Praktikanten der Grand Valley State University (GVSU) über die Outlaw-Biker-Kultur geschrieben habe.


Ich hoffe sehr, dass Ihnen die Geschichten gefallen, die ich für Sie in dieser dynamischen Anthologie zusammengestellt habe, und wie immer: Fahren Sie vorsichtig!

Edward Winterhalder

Oktober 2025


Kapitel 1

CHESTER DIE ZERTIFIZIERTE RATTE

Chester Maurice Green, bekannt als Festus, als er Mitglied des Motorradclubs Hells Angels in Kalifornien war, und bekannt als Chief, als er Mitglied des Motorradclubs Mongols in Kalifornien und Oklahoma war, wurde am 13. März 1943 in Oklahoma geboren. Er war der Sohn von Chester Homer Green und Vinita Helen Green. Sein jüngerer Bruder Dixon Wayne Graham, bekannt als Budd, wurde sechs Jahre später im April 1949 geboren.

*     *     *     *     *

Chester wurde am 28. Dezember 1970 Vollmitglied der Hells Angels in Richmond. Zwölf Monate und achtzehn Tage später, am 15. Januar 1971, wurden zwei Männer – Thomas „Big Tom“ Shull und Charles „Charlie“ Baker – im Clubhaus der Hells Angels in Richmond, 1530 Hillcrest in El Sobrante, brutal zusammengeschlagen und ermordet. Beide Männer stammten aus Augusta, Georgia; Shull war vierundzwanzig Jahre alt, Baker dreißig.

Im Herbst 1971 gab ein vertraulicher Informant, der an Kehlkopfkrebs im Endstadium litt, gegenüber den Strafverfolgungs-behörden zu, dass er Zeuge der Morde gewesen war. Der Informant war Hells Angel William „Whispering Bill” Pifer, ein Vollmitglied der Richmond-Sektion.

Laut Whispering Bill wurden Shull und Baker am Freitag gegen 18 Uhr von Chester „Festus” Green zum Clubhaus gebracht, um später am Abend an einer regelmäßig stattfindenden wöchentlichen Versammlung aller Charter-Mitglieder teilzunehmen und zu feiern. Bei ihrer Ankunft stellte Green Shull und Baker als potenzielle Mitglieder vor.

Pifer identifizierte die Angels, die während der Feierlichkeiten am Freitagabend anwesend waren, als Paul Francis Mumm, Richard Allen Barker (Präsident des Richmond-Charter), Angelo Borburia, William John Moran, Edward J. Carter, Chester Maurice Green und Rollin Boyd Crane sowie einen Mann, den er nur als Frank identifizierte, der Präsident des Hells Angels-Charter in Buffalo, New York, war. Zwei Frauen waren ebenfalls anwesend: eine war Liz Ault, Morans Freundin, die andere war Carol.

Kurz nach der Ankunft der Opfer nahm Shull freiwillig LSD ein, und Crane versetzte Bakers Kaffee mit zwei LSD-Tabletten. Später in dieser Nacht nahmen die beiden Opfer auch Kokain, rauchten Marihuana und nahmen weiteres LSD ein.

Im Morgengrauen wurden Shull und Baker sehr unruhig, als die anwesenden Hells Angels begannen, sie zu verspotten und zu necken. Als am Samstagmorgen die Morgendämmerung anbrach, geriet Shull in Panik und wurde gewalttätig. Daraufhin versuchten Barker, Crane, Carter und Frank, ihn festzuhalten.

Shull – ein muskulöser Mann – wehrte sich, während die Angels ihn die nächsten zwei Stunden lang schlugen. Seine Peiniger versuchten, ihm zwanzig Seconal-Tabletten in den Hals zu stopfen, aber Shull spuckte die Pillen aus. Als der Georgier Moran in den Finger biss, befahl Barker seinen Brüdern, Shull zu fesseln und ihn in ein hinteres Schlafzimmer zu bringen. Die Angels richteten ihre Aufmerksamkeit dann auf Baker und begannen, ihn zu verspotten.

Kurze Zeit später ging Whispering Bill ins Schlafzimmer, um nach Shull zu sehen, und kehrte zurück, um seinen Angel-Kollegen mitzuteilen, dass der Mann tot sei. Barker und Moran gingen daraufhin ins Schlafzimmer, um das Opfer zu untersuchen, und nachdem sie festgestellt hatten, dass er tatsächlich tot war, beschlossen sie, dass Baker getötet werden müsse, da er Zeuge des Mordes an Shull gewesen war.

Moran erwürgte Baker, während andere das Opfer festhielten. Barker tätigte daraufhin einen Anruf und bat darum, mit Sonny Barger oder Sergey Walton, beides prominente Mitglieder der Oakland Angels, zu sprechen, um Anweisungen zu erhalten, wie sie mit den Leichen verfahren sollten.

Barger rief Piper am nächsten Tag an und wies den Informanten an, sich mit Barker im Clubhaus in Richmond zu treffen. Als der vertrauliche Informant eintraf, sah er einen Cadillac von Green in der Einfahrt stehen.

Whispering Bill wurde von Moran erzählt, dass es notwendig gewesen sei, den beiden ermordeten Männern die Arme zu brechen, um die Leichen in den Kofferraum zu bekommen, da die Leichenstarre eingesetzt hatte. Barker wies Pifer dann an, mit Green in dem Cadillac nach Ukiah zu fahren.

Am Montag um 13 Uhr fuhren Pifer und Green nach Ukiah und trafen an der Abzweigung zur Boonville Road auf Barker und William „Zorro” Mitten, ein Mitglied der Oakland Hells Angels. Die beiden Hells Angels folgten Barker und Mitten zu einer Ranch auf dem Land. 

Mitten und Barker, die mit automatischen Waffen bewaffnet waren, wiesen die Angels an, die Kleidung der Mordopfer auszuziehen und die Leichen in einen zwölf Meter tiefen Brunnen zu werfen, der zur Hälfte mit Wasser gefüllt war. Im September 1972 führte William „Whispering Bill” Pifer die Ermittler zu dem Gebiet und zeigte ihnen die Grabstätte.

Am 31. Oktober 1972 wurden vier Hells Angels im Zusammenhang mit den Morden an Thomas S. „Big Tom“ Shull und Charles „Charlie“ Baker verhaftet und angeklagt. 

Wegen der brutalen Morde wurden Edward „Junior“ Carter (21), William „Bill“ Moran (38), William „Zorro“ Mitten (32) und Chester „Festus“ Green (29) zu Haftstrafen verurteilt. Kurz nach seiner Verhaftung begann Green, mit den Polizisten zu reden. Er erzählte den Ermittlern alles, was er wusste, und sagte dann vor dem Geschworenengericht über jedes Detail aus.

Moran und Carter wurden wegen Mordes angeklagt, Green und Mitten wegen Beihilfe zum Mord. Drei weitere Angels, Paul „Badger“ Mumm, Richard „Rotten Richard“ Barker und Rollin Crane, wurden wegen Mordes angeklagt, konnten jedoch nicht aufgefunden werden, sodass Haftbefehle gegen sie erlassen wurden.

Pifer, der dem Tod nahe war, wurde Immunität vor einer Vielzahl von Bundes- und Staatsverbrechen gewährt. Whispering Bill sagte in den Vorverhandlungen gegen Moran und Green aus, aber da er nur noch wenige Wochen zu leben hatte, erlaubte das Staatsgericht, dass seine gesamte Aussage auf Video aufgezeichnet wurde.

*     *     *     *     *

Am Freitag, dem 6. April 1973, befand eine Jury aus sechs Frauen und sechs Männern am Obersten Gerichtshof von Contra Costa County William „Bill“ Moran für unschuldig im Mordfall Shull und für schuldig im Mordfall Baker.

Zum Zeitpunkt des Prozesses hatte sich Hells Angel Edward „Junior“ Carter als Mittäter schuldig bekannt, und die Anklage gegen William „Zorro“ Mitten war fallen gelassen worden. Der ehemalige Präsident des Buffalo-Chapters, Francis „Big Frank“ Herman, wartete aufgrund eines Haftbefehls des Bundes auf seine Auslieferung nach Kalifornien. Richard „Rotten Richard“ Barker, Rollin Crane und Paul „Badger“ Mumm waren noch nicht gefasst worden und befanden sich weiterhin auf der Flucht.

Die Anklage gegen Chester „Festus” Green, der im Prozess gegen Moran für die Staatsanwaltschaft ausgesagt und kurz nach seiner Verhaftung dem Geschworenengericht die gesamte verworrene Geschichte erzählt hatte, wurde nach dem Prozess auf Antrag des Staatsanwalts Tom Watrous fallen gelassen.

„Unser Motiv dafür ist ganz klar“, sagte Watrous nach dem Prozess. „Ein Mann, der aussagt, insbesondere ein Hells Angel oder Ex-Hells Angel, wie es Mr. Green jetzt ist, hat eine Lebenserwartung von fast null, wenn er ins Gefängnis kommt. Wir fühlen uns verpflichtet, ihn am Leben zu erhalten, daher wird er auf Bewährung entlassen und überwacht werden. Zu seinem eigenen Schutz wird er diese Gegend verlassen müssen.“

*     *     *     *     *

Der Motorradclub „Mongols“ wurde am 5. Dezember 1969 in Montebello, Kalifornien, gegründet. Das Wahrzeichen des Clubs ist Dschingis Khan, der als Anführer der alten mongolischen Zivilisation und Kriegsherr, der viele Länder eroberte, berüchtigt ist. 

Es gab zehn Gründungsmitglieder, darunter Louis Costello, der die Organisation ins Leben rief, und die meisten von ihnen waren Veteranen des Vietnamkriegs.

Nachdem er einer langen Haftstrafe entgangen war, zog Chester im Sommer 1973 nach Los Angeles. Zusammen mit seinem Halbbruder Dixon „Budd“ Graham gründete er den Motorradclub Scavengers. Niemand in der Gegend wusste von seiner schmutzigen Vergangenheit, und ihre neuen Bikerfreunde hatten keine Ahnung, dass Chester ein Verräter war.

Als die Scavengers in Los Angeles immer größer wurden, erregten sie die Aufmerksamkeit der Mongols, die sie schließlich in ihren Club aufnahmen. Zu diesem Zeitpunkt hatte niemand bei den Mongols eine Ahnung, dass Chester – jetzt bekannt als Chief – ein ehemaliges Mitglied der Richmond Hells Angels Charter war oder dass er aus dem Club ausgeschlossen worden war, nachdem er in einem Mordprozess gegen William „Bill“ Moran ausgesagt hatte. 

Auch Budd hatte Probleme mit den Hells Angels, da er mit der ehemaligen Freundin von Keith „Bandit“ Ball zusammenlebte – einem Hells Angel aus dem Los Angeles Charter –, der Chefredakteur des Easy Rider Magazins war. 

Diese beiden Probleme waren der Auslöser für einen Krieg zwischen den Hells Angels und den Mongols, der nun schon seit fast fünf Jahrzehnten andauert. Am 11. März 1977 kam es bei einer Motorradteile-Tauschbörse in Kalifornien zu einer massiven Schlägerei zwischen neun Hells Angels und Dutzenden von Mongols, die nur wenige Minuten dauerte.

Obwohl verdeckte Ermittler anwesend waren, um einen Informanten zu überwachen, der ein Anwärter der Hells Angels war – sein Name war Cliff Mowery –, entschieden sie sich, nichts zu unternehmen und ließen die beiden Gruppen von Outlaw-Bikern kämpfen. Unter den Mongols, die sich im Anaheim Convention Center befanden, waren die Vollmitglieder Chester „Chief“ Green und Dixon „Budd“ Graham, und unter den anwesenden Hells Angels war Keith „Bandit“ Ball.

„Eine große Gruppe von Mongols kam auf uns zu, und die Menge machte ihnen Platz. Aber wir waren Hells Angels. Wir machten niemandem Platz”, sagte der ehemalige Präsident der Hells Angels, George Christie, in einem Social-Media-Beitrag aus dem Jahr 2019. „Graham stand mitten unter den Mongols. Er und der Hells Angel aus Los Angeles sahen sich in die Augen. Keine Worte, nur ein Blick, dann schlug der Angel zu und traf. Der Kampf war eröffnet.“

Nicht lange nach der Auseinandersetzung auf dem Flohmarkt teilten die Mongols den Angels mit, dass sie künftig ein California-Emblem tragen würden. Die Hells Angels waren der dominierende Motorradclub im Bundesstaat und hatten seit langem die Politik, dass außer ihnen kein anderer Club das California-Emblem tragen durfte.

Nachdem die Mongols die California Rocker auf ihre Westen genäht hatten, erklärten die Hells Angels dem Club am 7. Juli 1977 den Krieg. Zweiundzwanzig Tage später wurde der Mongols-Biker Allyn Bishop erschossen, als er mit seinem Motorrad in Kern County unterwegs war.

Am 5. September 1977 überfiel ein Killerkommando der Hells Angels eine Gruppe von Mongols bei einer Drive-by-Schießerei auf der Interstate 15. Bei dem Angriff wurden zwei Mitglieder des San Diego-Chapters getötet, Emerson „Redbeard” Morris und Raymond „Jingles” Smith.

Vier Tage später detonierte eine Autobombe bei der Beerdigung von Morris und Smith, die in der Lemon Grove Mortuary stattfand. Der ferngezündete Sprengsatz verletzte zwei Mongols, William „Big Red” Lowry und James „Skip” Canning, sowie den Vater eines Outlaw-Bikers und zerstörte eine Limousine, die dem Bestattungsunternehmen gehörte.

Am 24. September 1977 lieferte Thomas Heath, Anwärter auf die Mitgliedschaft bei den Los Angeles Hells Angels, einen platten Motorradreifen, der mit einem Sprengsatz versehen war, an die Frame-Up, eine Autowerkstatt der Mongols im Stadtteil Highland Park in Los Angeles. Die Bombe tötete das Mongols-Mitglied Henry Jimenez und den fünfzehnjährigen Bruder eines anderen Mongols, Raymond Hernandez.

Einige Tage später ging Luis Gutierrez, der Präsident des Mongols-Chapters im San Fernando Valley, zu seiner Einfahrt, um in seinen Van zu steigen. Obwohl dieser explodierte, als er die Tür öffnete, überlebte er.

Am 11. Oktober 1977 fand ein Mongols-Mitglied in San Diego sechs Stangen Dynamit an seinem Auto, nachdem er es in eine Werkstatt gebracht hatte. 

*     *     *     *     *

Irgendwann im Herbst 1977 beschlossen Chester „Chief“ Green und Dixon „Budd“ Graham, nach Oklahoma zu ziehen, um dem Konflikt zu entkommen. Dazu holten sie sich die Erlaubnis des Clubs, dort einen neuen Ableger zu gründen. Was die Mongols nicht wussten, war, dass Chief wieder mit den Strafverfolgungsbehörden zusammenarbeitete.

Als ich im Oktober 1978 nach Tulsa zurückkehrte, hatten die Mongols bereits einen kleinen Ableger in Tulsa gegründet, dessen Präsident Chief war. Obwohl sie bei ihrer Ankunft freundlich gewirkt hatten, war Chester in Wahrheit ein Wolf im Schafspelz.

Der Motorradclub Rogues, dem ich angehörte, empfand die Kalifornier als eine andere Spezies. Obwohl die Mongols toleriert wurden, vertraute niemand auf meiner Seite ihnen. Oft hörte ich jemanden aus meinem Club sagen: „Wir hätten ihnen niemals erlauben dürfen, sich hier niederzulassen.“ Aber zu diesem Zeitpunkt war der Schaden bereits angerichtet.

In den nächsten zwanzig Jahren terrorisierte Chief die Gemeinde und nutzte viele Einwohner Oklahomas aus, die das Pech hatten, Mitglied in seinem Chapter zu werden. Einer von ihnen, Jeffrey „Jeff“ Smith, wurde als Anwärter von einer Kugel getroffen, die eigentlich für Chester bestimmt war. 

Jeff stellte sich vor einen Mann, der wütend auf Chief war und ihn umbringen wollte. Obwohl Jeff für die Rettung des Lebens seines Präsidenten zum Vollmitglied befördert wurde, musste er aufgrund der Kugel für den Rest seines Lebens im Rollstuhl sitzen.

Ich kannte Jeff gut und verbrachte oft Zeit mit ihm. Im Laufe der Jahre bereute er, dass er das Leben eines Mongols gerettet hatte, den er für einen absoluten Dreckskerl hielt. Da ich keinen Respekt vor Chief hatte und mich von ihm fernhielt, wann immer ich konnte, hatten wir beide etwas gemeinsam – unsere Abneigung gegen diesen Verräter, der sich als vertrauenswürdiger Outlaw-Biker ausgab.

Zwei Jahrzehnte lang tat Chief im Grunde genommen, was er wollte, ohne dass dies Konsequenzen seitens der lokalen, staatlichen oder bundesstaatlichen Strafverfolgungsbehörden hatte. Seine Konkurrenten im Drogenhandel wurden oft verhaftet, aber er blieb irgendwie unantastbar. Natürlich hatte niemand in Oklahoma eine Ahnung, dass er ein ehemaliger Hells Angel war, der seine Brüder in Kalifornien verraten hatte. Obwohl wir unseren Verdacht hatten, konnte niemand jemals beweisen, dass Chief ein Verräter war, bis zum Mai 1998.

*     *     *     *     *

Im Mai 1997 wurde ich Mitglied des Motorradclubs Bandidos. Als ich 1998 zur jährlichen Versammlung der National Coalition of Motorcyclists (NCOM) nach Texas reiste, war ich bereits seit fast einem Jahr Bandido. Ich engagierte mich stark im nationalen Verband und erhielt regelmäßig Aufgaben vom internationalen Präsidenten des Clubs, George Wegers.

Das NCOM-Treffen fand in diesem Jahr in der Nähe des Flughafens DFW südöstlich von Grapevine in einem großen neunstöckigen Hotel statt. George hatte die Mitglieder der Motorradclubs Pagans, Outlaws, Hells Angels und Sons of Silence im Voraus gebeten, an dem Treffen teilzunehmen und sich während ihres Aufenthalts nicht zu bekämpfen.

Der Bandidos-Boss hatte sie zu einem Treffen eingeladen, um einen landesweiten Waffenstillstand zu vereinbaren und die Kämpfe zwischen den Clubs zu beenden, und ich wurde beauftragt, ihm bei der Organisation zu helfen. George garantierte persönlich die Sicherheit jedes Clubmitglieds, und um sicherzustellen, dass niemandem etwas passierte, waren die Bandidos während der gesamten Dauer der Tagung für die Sicherheit verantwortlich.

George und ich trafen uns zunächst unter vier Augen in unserer Suite mit hochrangigen Mitgliedern jedes Clubs, jeweils einem Club nach dem anderen. Nachdem alle der vorgeschlagenen Tagesordnung zugestimmt hatten, veranstaltete der Bandidos-Boss ein Treffen mit jeweils zwei Vertretern der Hells Angels, Outlaws, Pagans und Sons of Silence.

Während das Treffen mit George und den Vertretern der vier Outlaw-Motorradclubs stattfand, wartete ich draußen im Flur. Ein Hells Angel aus Kalifornien kam auf mich zu und fragte mich, ob ich aus Oklahoma käme. Als ich ihm sagte, dass ich aus Tulsa stamme, meinte er, wir müssten reden.

Nachdem der Angel und ich uns in eine ruhige Nische zurückgezogen hatten, stellten wir uns einander vor. Was er als Nächstes sagte, war einfach unglaublich. Die erste Frage, die er mir stellte, lautete: „Kennst du zufällig Chester Green?“

„Chief? Er ist der Boss der Mongols in Oklahoma“, antwortete ich. „Natürlich kenne ich ihn. Warum fragst du?“

„Das ist eine lange Geschichte. Haben Sie ein paar Minuten Zeit?“

„Klar.“

„Einer meiner Brüder ist gerade aus dem Gefängnis entlassen worden. Es war ein Mordfall, und er saß fast 25 Jahre lang im Knast. Chester hat gegen ihn ausgesagt“, erklärte der Angel. „Wussten Sie, dass Chester früher ein Hells Angel war?“

Ich war wie vor den Kopf gestoßen. Ich hatte Gerüchte gehört, dass er ein Hells Angel war, bevor er ein Mongol wurde – jeder, der Chief in Tulsa kannte, hatte davon gehört –, aber dies war das erste Mal, dass ich es beweisen konnte. 

„Ich hatte das Gerücht gehört, aber es gab keinen Beweis“, antwortete ich.

„Können Sie beweisen, dass er ein Angel war und dass er gegen Ihren Bruder ausgesagt hat?“

„Ich kann beweisen, dass er ein Hells Angel war, und ich kann beweisen, dass er ein Verräter ist.“

„Wie?“

„Mein Bruder, der gerade aus dem Gefängnis entlassen wurde, hat Chesters ursprüngliche Aussage vor dem Geschworenengericht.“

„Im Ernst? Das ist unglaublich. Können Sie mir das vielleicht schicken, wenn Sie wieder in Kalifornien sind?“

„Auf jeden Fall. Wie lautet Ihre Postanschrift?“

Ich schrieb meine Adresse auf eine Seite des kleinen Notizbuchs, das ich immer bei mir hatte, riss das Blatt heraus und gab es ihm. Er faltete es zusammen und steckte es in seine Tasche. 

„Was willst du mit der Aussage vor dem Geschworenen-gericht machen?“, fragte er.

„Ich werde deinem Bruder Gerechtigkeit verschaffen und dafür sorgen, dass Chief aus den Mongols rausgeschmissen wird.“

Der Angel grinste breit, als er mir die Hand schüttelte. Ich habe ihn nie wieder gesehen oder mit ihm gesprochen. Er hat nie den Namen des Hells Angel erwähnt, gegen den Chief ausgesagt hat, aber ich weiß jetzt, dass es William John Moran war.

*     *     *     *     *

Zwei Wochen nachdem ich nach Tulsa zurückgekehrt war, fand ich eines Tages, als ich meine Post im Postamt abholte, einen großen Umschlag in meinem Postfach. Die Absenderadresse verriet mir, dass er aus Kalifornien kam, und er schien die richtige Größe und das richtige Gewicht für ein Gerichtsprotokoll zu haben.

Als ich nach Hause kam, öffnete ich ihn als Erstes. Keine Notiz, kein Brief, nur die Abschrift der Aussage von Chester Maurice Green vor der Grand Jury. Obwohl sie nicht datiert war, enthielt die Abschrift eine Fülle von Verweisen mit genauen Daten. Auf Seite 21 der Abschrift stellte ihm der Staatsanwalt eine sehr pointierte Frage. 


„Mr. Green, sind Sie Mitglied der Hells Angels?“



„Ja, Sir“, antwortete Chief.



„Erinnern Sie sich an das Datum, an dem Sie Mitglied geworden sind?“



„28. Dezember 1970.“


Ich traute meinen Augen nicht. Nach zwanzig Jahren, in denen ich mit Chief zu tun hatte, hielt ich endlich den Beweis in den Händen, der ihn vernichten würde. Als erstes ging ich zum Kopierladen, wo ich fünfzig Kopien anfertigen ließ. Die nächste Station war das Haus von Mongol Jeff.

Als ich dort ankam, bat er mich herein und fragte mich, warum ich nicht angerufen hätte. Normalerweise sprach ich mit ihm am Telefon, aber dies war viel zu wichtig für einen Anruf. Im Wohnzimmer hingen drei oder vier Mongols herum, und ich wollte nicht vor ihnen mit ihm sprechen. Also bat ich Jeff, ihnen zu sagen, sie sollten gehen, und das tat er auch.

Als wir allein waren, holte ich mein Handy heraus und schaltete es aus, und Jeff tat dasselbe. Ich öffnete den Umschlag, gab ihm fünf Kopien des Protokolls und schaltete seinen Fernseher auf einen Nachrichtensender ein. Ich saß dort dreißig Minuten lang, während er die Aussage des Chiefs vor dem Geschworenengericht im Mordfall in Kalifornien las.

Als er fertig war, fragte Jeff mich, ob er die fünf Kopien behalten könne. Ich sagte ihm, ich hätte fünfzig Kopien gemacht, also wäre das kein Problem. Er lächelte und bedankte sich bei mir.

„Was hast du damit vor?“, fragte Jeff.

„Wir werden morgen mehrere Kopien in jeder Biker-Bar der Stadt auslegen“, antwortete ich.

„Das wird interessant.“

„Ja, das wird es. Was hast du vor?“, fragte ich.

„Ich werde ein paar Kopien per Nachtexpress nach Kalifornien schicken.“

„Mit Fedex an die Mutterorganisation?“

„Ja. Morgen früh werden sie dort sein.“

Als ich aufstand, um zu gehen, rollte er seinen Rollstuhl zu mir heran. „Danke, Bruder.“

*     *     *     *     *

Am späten Nachmittag des nächsten Tages verteilten wir Kopien des 28-seitigen Protokolls in der ganzen Stadt. In jeder Bar, in der sich Biker trafen, ließen wir mindestens ein halbes Dutzend Kopien auf dem Tresen liegen. Um zu verhindern, dass die Barkeeper oder Kellnerinnen sie wegwarfen – für den Fall, dass sie seine Freunde waren –, sagten wir ihnen: „Wenn Sie sie nach unserer Abreise immer noch wegwerfen wollen, lesen Sie sie zuerst. Als Chief in den frühen siebziger Jahren ein Hells Angel war – bevor er ein Mongol wurde –, sagte er in einem Mordfall in Kalifornien gegen seine HA-Clubbrüder aus. Das ist eine Kopie seiner Aussage vor dem Geschworenengericht in diesem Fall.“

*     *     *     *     *

Am nächsten Tag rief mich Jeff an und bat mich um einen Gefallen. Er wollte, dass ich dafür sorgte, dass keiner der Bandidos oder unserer Support-Club-Jungs in den nächsten ein oder zwei Tagen in den Bars der Stadt unterwegs war. Der Mongol hatte mir erzählt, dass eine kalifornische Abrissmannschaft kommen würde, um sich um Chief zu kümmern, und er wollte sicherstellen, dass keiner meiner Leute versehentlich verletzt würde.

Ich sagte Jeff, er könne davon ausgehen, dass das erledigt sei. Als ich aufgelegt hatte, sagte ich allen auf unserer Seite, sie sollten zu Hause bleiben und ein paar Tage mit ihren Familien und Kindern verbringen. Die Abrissmannschaft kam wie versprochen und nahm Chiefs Aufnäher und alle seine anderen Clubbesitztümer mit; Chester war seit mehr als zwanzig Jahren ein Mongol gewesen.

Mir wurde gesagt, der einzige Grund, warum sie ihn am Leben ließen, war, dass die Mongols ziemlich sicher waren, dass er ein Informant war und wahrscheinlich überwacht wurde. Im Nachhinein, mehr als fünfundzwanzig Jahre später, habe ich keinen Zweifel daran, dass Chief ein Polizeispitzel war und überwacht wurde.
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